5 StR 443/08

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

vom 29. Oktober 2008
in der Strafsache
gegen

wegen gefahrlicher Kérperverletzung u. a.



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 29. Oktober 2008
beschlossen:

Auf die Revision des Angeklagten P. wird das Urteil des
Landgerichts Berlin vom 9. April 2008 nach § 349
Abs. 4 StPO mit den zugehorigen Feststellungen aufgeho-
ben, soweit es diesen Angeklagten betrifft. Aufrechterhalten
bleiben die Feststellungen zum aufleren Tathergang und
zum naturlichen Vorsatz des Angeklagten P. . Insoweit
wird dessen weitergehende Revision nach § 349 Abs. 2

StPO als unbegrindet verworfen.

Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Verhand-
lung und Entscheidung, auch Uber die Kosten des Rechtsmit-
tels, an eine allgemeine Strafkammer des Landgerichts zu-

ruckverwiesen.

Grinde

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen gefahrlicher Kérperver-
letzung in Tateinheit mit Notigung sowie wegen gefahrlicher Korperverlet-
zung in Tateinheit mit Freiheitsberaubung und mit Notigung zu einer Gesamt-
freiheitsstrafe von finf Jahren und zehn Monaten verurteilt. Hiergegen richtet
sich der Angeklagte mit seiner Revision, die mit der Sachriige den aus der

Entscheidungsformel ersichtlichen Erfolg hat.

1. Das Landgericht hat folgende Feststellungen getroffen:

Der Angeklagte hatte den spater Geschadigten fur etwa zwei Monate

bei sich wohnen lassen, bevor dieser die Wohnung heimlich verlie® und dem



Angeklagten dabei Geld (30 Euro) und Rauschgift (Heroin im Wert von
50 Euro) stahl. Als der Angeklagte den Geschadigten kurze Zeit darauf, am
Freitag, dem 13. Juli 2007, auf der Stral3e traf, schlug er ihn mit seiner Tute,
in der sich eine ca. ein Zentimeter dicke, hartkantige Kunststoffmappe be-
fand, ins Gesicht. Er forderte den Geschadigten auf, ihm in seine Wohnung

zu folgen. Dem kam der Geschadigte aus Angst vor weiteren Schlagen nach.

In der Wohnung schlug und trat der Angeklagte auf den Geschadigten
ein. An den Misshandlungen beteiligte sich auch der Mitangeklagte S.

, der sich bereits in der Wohnung befand. Wahrend die Angeklagten ab-
wechselnd vorubergehend die Wohnung verlielen, war der Geschadigte bis
zum Eintreffen der Polizeibeamten am Sonntagabend daran gehindert, da
der Angeklagte P. die Tur abschloss und den Schlussel bei sich fuhrte.
Wahrend des Aufenthalts des Geschadigten in der Wohnung wurde er von
den Angeklagten vielfach misshandelt, wobei die Tatimpulse vom Angeklag-
ten P. ausgingen. So schlug er dem Geschadigten eine Bierflasche mit
Wucht gegen den Kopf, bewarf ihn mit Gegenstanden und sperrte ihn in ei-
nen Schrank. Er schlug ihn immer wieder, auch mit einem Stuhlbein und ei-
ner Gardinenstange. Zudem zwang er ihn, einen verschmutzten Tisch,
Schuhsohlen und die Toilette abzulecken sowie Urin und Kot zu sich zu
nehmen. Der Angeklagte urinierte dem Geschadigten in den Mund und Uber-
goss ihn mit Urin. Er zwang ihn, sich eine Bierflasche anal einzufihren, und
nahm dies mit seinem Handy auf. Er bestand darauf, dass der Geschadigte
ihn mit ,,GroBmeister* ansprach. Auch gab er ihm Satze vor, die der Gescha-
digte nachsprechen musste, gelang dies nicht, schlug er ihn. Am Sonntag
schliel3lich Ubergoss er den Geschadigten mit einer brennbaren Flissigkeit
und zundete seine Kleidung an. Der Angeklagte S. konnte die Flam-
men |6schen und verliel3 die Wohnung. Der Angeklagte P. versuchte
erneut, den Pullover des Geschadigten in Brand zu stecken. Diesem gelang

es jedoch, den Pullover schnell auszuziehen.



2. Die Beweiswurdigung zu den einzelnen Tatbeitragen des Angeklag-
ten weist keine Rechtsfehler auf. Soweit allerdings die sachverstandig bera-
tene Strafkammer eine relevante Beeintrachtigung der Schuldfahigkeit des
Angeklagten bei den Taten verneint hat, kann das Urteil keinen Bestand ha-

ben.

a) Im Anschluss an den Sachverstandigen hat das Landgericht hierzu
ausgefuhrt, dass der Angeklagte seit mehreren Jahren an einer paranoid-
halluzinatorischen Psychose leide. Die Symptome dieser Stoérung, wie akus-
tische Halluzinationen, Denk- und Affektstorungen sowie eine verzerrte
Wahrnehmung, machten sich aber nicht durchgehend bemerkbar. Im Hin-
blick auf seine Krankheit verfolge der Angeklagte ein System der ,doppelten
Buchfiihrung®, wobei er die psychotischen Symptome abschirme und sich
nach aullen realitatsgerecht verhalte. Die Storung habe sich auf die Taten
nicht ausgewirkt, er sei in der Lage gewesen, ,entsprechende Symptome zu
unterdricken®. Die Taten wiesen wegen des vorhergegangenen Diebstahls
durch den Geschadigten auf eine ,realitdtsgerechte und nachvollziehbare
Tatmotivation®. Einige Verhaltensweisen seien zwar auffallig; ,ausreichender
Ausdruck seiner Psychose® seien sie allerdings nicht. Schliellich versuche
der Angeklagte auch nicht, sein Verhalten wahnhaft zu rechtfertigen, was
aber bei einer psychotischen Beeintrachtigung bei den Taten zu erwarten

ware.

b) Diese Erwagungen halten revisionsrechtlicher Kontrolle nicht stand
(BGHSt 49, 347, 356). Angesichts der Diagnose einer krankhaften seeli-
schen Stérung und des von Grolienideen gepragten, sich hinsichtlich der
Demutigungen steigernden, teils auf3ergewohnlichen, von Sadismus geprag-
ten Tatbildes hatte es einer eingehenden Prufung und Erérterung der Vor-
aussetzungen der §§ 20, 21 StGB bedurft. So waren zunachst Darlegungen
dazu erforderlich gewesen, aufgrund welcher Kriterien eine Beeintrachtigung
des Angeklagten bei den Taten durch die krankhafte seelische Stérung an-

zunehmen oder zu verneinen ist. Ohne dies ist die sachverstandige Stellung-
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nahme, es gebe zwar Auffalligkeiten, aber diese reichten nicht aus, der sich
die Strafkammer ohne weitere eigene Erorterungen angeschlossen hat, nicht
nachvollziehbar. Eine nahere Auseinandersetzung ware auch hinsichtlich der
Feststellung, der Angeklagte habe Symptome unterdricken kénnen, erfor-
derlich gewesen. So ergibt sich weder, wie sich diese Symptome ausgewirkt,
noch, aufgrund welcher Umstande der Sachverstandige von der Beherrsch-

barkeit derselben durch den Angeklagten ausgegangen ist.

Von einer solchen Darstellung war das Landgericht auch nicht etwa im
Hinblick auf den ,realen Bezug“ fur die Auswahl des Opfers befreit. Denn
dies nimmt den Verlauf der Tat, insbesondere die sich steigernde Gewalt und

die zunehmende Demitigung des Opfers nicht hinreichend in den Blick.

Bedenken begegnet daruber hinaus, dass das Fehlen von krankheits-
bedingten Auswirkungen auf die Schuldfahigkeit mit dem Verteidigungsver-
halten des Angeklagten begrindet wird. Geht die Strafkammer einerseits
noch davon aus, dass der Angeklagte wegen seines ,Systems der doppelten
Buchfuhrung® psychotische Symptome krankheitsbedingt nicht offenbare,
knupft sie andererseits an das Ausbleiben einer solchen Offenbarung ein

Beweisanzeichen gegen eine psychotische Beeinflussung.

3. Das neue Tatgericht wird unter Hinzuziehung eines anderen Sach-
verstandigen die Schuldfahigkeit des Angeklagten umfassend neu zu prufen
haben. § 358 Abs. 2 Satz 3 StPO wird dabei zu beachten sein. Sollte es er-
neut eine Strafe gegen den Angeklagten verhangen, wird zu prufen sein, in-
wieweit eine Gesamtstrafe mit der Freiheitsstrafe von sechs Monaten aus
dem Urteil des Amtsgerichts Tiergarten in Berlin vom 7. September 2007 zu
bilden ist. Eine zwischenzeitliche Vollstreckung dieser Strafe hatte unberick-
sichtigt zu bleiben, da grundsatzlich nach Aufhebung einer Gesamtstrafe in
der erneuten Verhandlung die Gesamtstrafbildung gemaR § 55 Abs. 1 Satz 1
StGB nach Mallgabe der Vollstreckungssituation zum Zeitpunkt der ersten

Verhandlung zu erfolgen hat, damit dem Revisionsfuhrer ein erlangter



Rechtsvorteil durch nachtragliche Gesamtstrafbildung nicht durch sein
Rechtsmittel genommen wird (BGHR StGB § 55 Abs. 1 Satz 1 Erledigung 1
und 2). Ob jedoch die Voraussetzungen fiur die Bildung einer Gesamtstrafe
vorliegen, kann der Senat nicht beurteilen, da fur die der Verurteilung vom
7. September 2007 zugrunde liegende Tat der Begehungszeitpunkt nicht
mitgeteilt wird. Ware diese vor der Verurteilung vom 24. Juli 2006 begangen
worden, kadme dieser Verurteilung Zasurwirkung zu und schiede eine Ge-

samtstrafbildung aus.

Basdorf Raum Brause

Schaal Dolp



	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 29. Oktober 2008 
	G  r  ü  n  d  e 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


